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Braunſchweig . Herzog Ernſt Auguſt , geb . 17 . November 1887 ,

reg . ſeit 1. November 1913 . Erbprinz : Ernſt Auguſt , geboren
18 . März 1914 .

Heſſen . Großherzog Ernſt Ludwig , geb . 25 . November 1868 .

Lippe⸗Detmold . Fürſt Leopold , geb . 30 . Mai 1871 .

Mecklenburg⸗Schwerin . Großherzog Friedrich Franz IV. , geb .

9. April 1882 .
Mecklenburg⸗Strelitz . Großherzog Adolf Friedrich , geb . 22 . Juli

1848 , geſt . 25 . Februar 1918 .
5

Oldenburg . Großherzog Friedrich Auguſt , geb . 16 . November 1862 .

Reuß , ältere Linie . Fürſt Heinrich XXIV . , geb . 20 . März 1878 .

Reuß , jüngere Linie . Fürſt Heinrich XXVII . , geb . 10. Nov . 1858.
Sachſen⸗Altenburg . Herzog Ernſt II . , geb . 31 . Auguſt 1871 .

Sachſen⸗Coburg⸗Gotha . Herzog Karl Eduard , geb . 19. Juli 1884 .

Sachſen⸗Meiningen⸗Hildburghauſen . Herzog Georg II . , geboren

2. April 1826 .

Sachſen⸗Weimar⸗Eiſenach . Großherzog Wilhelm Ernſt , geboren

10. Juni 1876 .

Schaumburg⸗Lippe . Fürſt Adolf , geb . 23. Februar 1888 .

Schwarzburg⸗Rudolſtadt . Fürſt Günther , geb . 21 . Auguſt 1852.

Schwarzburg⸗Sondershauſen . Fürſt Günther , geb . 21 . Aug . 1852.

Waldeck . Fürſt Friedrich , geb . 20 . Jan . 1865 .

Sämtliche deutſche Fürſten haben infolge der ſtaatlichen Um⸗

ordnung am Ende des großen Weltkrieges in den Tagen des

November 1918 abgedankt oder ſind zur Abdankung gezwungen

worden .
( Schwer ruht das Haupt, das eine Krone drückt Shakeſpeare. )

Die deutſchen Reichskanzler ſeit der Reichsgründung bis 1919 .

J. Bundeskanzler Fürſt von Bismarck Schönhauſen ) 14. 7. 1867 1890.
2. Graf von Caprivi 1890 —1894 .

3. Fürſt zu Hohenlohe⸗Schillingsfürſt 1894 —1900 .

Fürſt von Bülow 19001909 .

5. von Bethmann⸗Holweg 1909 —1917 .

6. Dr. Georg Michaelis von 14. 7. 1917 bis 2. 19

7. Dr . Graf von Hertling von 2. 11. 1917 - 30 . 9. 1918 .

8. Prinz Max von Baden 3. 10 . —9 . 11 18.

Ebert 9. 11. 18.
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Die Präſidenten des deutſchen Reichstages.
Gründung des Deutſchen Reiches am 8 . Januar 1871 .

Eröffnung des 1. Reichstags am 21. März 1871 .
Reichsverfaſſung vom 16. April 1871 RGBl S. 17.

Simfon 1871 —74 . IL.
Forkenbeck 1874 —9 . E

von Seydewitz 1879 —80 . K
Graf Arnim⸗Boitzenburg 1880 —8t . K
von Goßler 1881 . K
von Levetzow 1881 —84 . K
von Wedel⸗Piesdorf 1884 —87 . K
von Wedel⸗Piesdorf 188790 . K

9. von Levetzow 1890 —93 . K
10. von Levetzow 18938 —95 . K
11. von Buol⸗Berenberg 1895 —98 . 2
12. Graf Balleſtrem 1898 —41903 . 2
13. Graf Balleſtrem 1903 —06 . 2
14. Graf Stolberg⸗Wernigerode 1906 . K
15. Graf Stolberg⸗Wernigerode 1906 . K

16. Graf von Schwerin⸗Löwitz 1906 —12 . K
17. Spahn , Peter 1912 . 2
18. Kaempf 1912 . Fr
19. Kaempf 1912 —1918 . Fr
20 . Fehrenbach 1918 , 8. 6. 18 bis 15. 11. 18. 2

( Auflöſung des Reichstags . )
L = Liberal , F = Fortſchritt , E = Konſervativ , 7 Zentrum ,

Fr . S Freiſinn .

οπ

νονε

Der Ausgang des Krieges 1914 —18 und die Veränderungen
in den hohen Reichs⸗ und Staatsämtern .

Rücktritt des Reichskanzlers Grafen Hertling am 30. 9. 18, An⸗
ordnung des Kaiſers im Erlaß vom 30. 9. 18, daß fortan „ Män⸗
ner , die vom Vertrauen des Volkes getragen ſind , in weitem
Umfang teilnehmen an den Rechten und Pflichten der Regie⸗
rung “ . Einführung des parlamentariſchen Syſtems in Deutſch⸗
land .

Reichskanzler ab 3. 10. 1918 Prinz Max von Baden .
Stellvertreter des Reichskanzlers : Abg . von Payer ( Ppt . ) .
Staatsſekretäre des Reichs ohne Portefeuille : Abg . Gröber ( 3. ) ,

Abg . Erzberger ( 3tr . ) , Abg . Scheidemann (Soz. ) /
Abg . Haußmann ( Pp . ) .

Reichskanzlei : Chef vorl . Unterſtaatsſekretä - r Wahn ſchaffe
( bisher von Radowitzj ) .

Reichsamt des Innern : Staatsſekretär Abg . Trimborn ( 3tr . )
( bisher Wallraf ) , Unterſtaatsſekretär : Dr . Lewald ( wie
bisher ) .

Reichswirtſchaftsamt : Staatsſekretär Freiherr von Stein ( wie
bisher ) , Unterſtaatsſekretär Dr . Aug . Müller ( Soz . ) , bis⸗

her Kriegsernährungsamt .
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Reichsarbeitsamt : Staatsſekretär Abg . Bauer ( Soz . ) , Unter⸗

ſtaatsſekretär Abg . Giesberts ( 3tr . ) .

Kriegsernährungsamt : Staatsſekretär von Waldow ( wie bis⸗

her ) , Unterſtaatsſekretär Abg . Rob . Sch midt ( Soz . ) .

Auswärtiges Amt : Staatsſekretär Dr . Solf ( bisher v. Hintze ) ,

Unterſtaatsſekretär Abg . Dr . David ( Soz . ) .

Reichskolonialamt : Staatsſekretär Dr , Solf , Unterſtaatsſekretär

Dr . Gleim ( führt die Geſchäfte ) .
Reichsmarineamt : Staatsſekretär Ritter von Mann , Edler von

Pichler ( bisher von Capelle ) .
Unterſeebootsamt : Chef : Kapitän z. S . Löhlein .

Kriegsamt : Chef : Generalmajor Ulrich Hoffmann mit Ge

neral Scheüch .
Preuß . Kriegsminiſterium : General S

Preuß . Handelsminiſterium : Abg . F

von Sydow ) .
Kaiſerliches Zivilkabinett : Chef : Dr . von Delbrück ( bisher

v. Berg ) .

Abdankung des Kaiſers und Königs am 9. 11 . 18.

Reichskanzler Prinz Marx bleibt noch ſolange im Amte ,

bis die Fragen betr . Abdankung des Kaiſers , Thronverzicht des

Kronprinzen und Einſetzung der Regentſchaft geregelt ſind . Prinz

Max ſchlägt den Abg . Ebert als Nachfolger zum Reichskanzler

vor . Prinz Max legt ſein Amt nieder 9. 11. 18.

Ebert , Abg . , Reichskanzler 10. 11. 18.

Der Rat der Volksbeauftragten beſchließt am 15 . 1 1.

18 . die Beſetzung der Reichsämter wie folgt :

Auswärtiges Amt : Dr . Solf , Reichsſchatzamt : S chi ffer ,

Reichswirtſchaftsamt : Dr . Auguſt Müller , Reichsamt für die

wirtſchaftliche Demobiliſation : Pr . Kötb , Kriegsernährungs⸗

amt : Emanuel Wurm , Reichsarbeitsamt : Bauer , Kriegs⸗

miniſter : Scheüſch , Reichsmarineamt : von Mann , Reichs⸗

juſtizamt : Dr . Krauſe , Reichspoſtamt : R üdlin .

Ferner gehören den Reichsämtern als Unterſtaatsſekretäre an :

Auswärtiges Amt Dr . David , Kriegsernährungsamt Robert

Schmidt , Reichsarbeitsamt Giesberts .

Als Beigeordnete werden den Staatsſekretären beigegeben :

Auswärtiges Amt : Karl Kautzky , Reichsſchatzamt Eduard

Bernſtein , Reichswirtſchaftsamt Dr . Erdmann in Köln ,

Reichsamt für die wirtſchaftliche Demobiliſation Bauer und

Schuhmann , Reichsarbeitsamt Jäckel , Kriegsminiſterium

Göhre und Däumig , Reichsmarineamt Noske und Vogt⸗

herr , Reichsjuſtizamt Dr . Oskar Cohn .

Staatsſekretär Erzberger wird gemeinſam mit dem Aus⸗

wärtigen Amte die Friedensverhandlungen einleiten . Wegen

der Beſetzung des Reichsamtes des Innern ſchweben noch Ver⸗

handlungen .
Die Einteilung inbeſtimmte Reſſorts bedeutet nur eine Vertei⸗

lung des Arbeitsſtoffes innerhalb der Reichsregierung , insbeſon⸗
dere zur Erledigung der Eingänge . Sie bedeutet aber keinesfalls

einen Erſatz oder eine Aufhebung der bisherigen Staatsſekreta⸗

cheüch ( bisher v. Stein ) .

iſchbeck ( Vpt . ) , ( bisher
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riate . Die bisherigen Staatsſekretäre behalten vielmehr nach dem
Willen der Reichsleitung ausdrücklich und uneingeſchränkt ihr
Arbeitsgebiet und erledigen die ihnen gegebenen Aufgaben nach
der Generalleitung der Reichsleitung .

Ein Aufruf der Eiſenbahner .
WB . Berlin , 11. Nob . Der Verband der Beamten der preu⸗

ßiſch⸗heſſiſchen Staats⸗ und der Reichseiſenbahnen , der deutſche
Eiſenbahnerverband , der Allgemeine Eiſenbahnerverband , der
Zentralverband Deutſcher Eiſenbahner , Sitz Elberfeld , die
Reichskartelle der Staatsangeſtellten Elberfeld und der Verband
breußiſchcheſſiſcher Lokomotivführer haben folgenden Aufruf
an alle Eiſenbahner , Beamte und Arbeiter erlaſſen :

Zur Sicherung der Volksernährung iſt es notwendig , daß
der Eiſenbahnverkehr im bisherigen Umfang aufrechterhalten
bleibt . Wir richten deshalb in dieſer ernſten Schickſalsſtunde
Deutſchlands die dringende Mahnung an alle Beam⸗
ten und Arbeiter des Eiſenbahnbetriebs : Haltet Ruhe und
Ordnung im Betrieb und tut Eure Pflicht als Eiſenbah⸗
ner . In dieſem Sinne macht Euren ganzen Einfluß geltend ,
damit dieſe Mahnung reſtlos zur Durchführung gelangt . Gleich⸗
zeitig fühlen ſich die Organiſationen verpflichtet , das dringende
Erſuchen an die Verbände zu richten , die Leiſtungsfähigkeit des
Perſonals dadurch zu erhalten und zu fördern , daß ſofort ge⸗
eignete Schritte zur Behebung der wirtſchaftlichen Notlage der
Eiſenbahnbedienſteten getan werden . Zur Verwirklichung die⸗
ſer Ziele ſetzen die obengenannten Organiſationen ihre ganze
Kraft ein . Hirſchfeld .

Erklärung der deutſchen Beamtenſchaft .
Die auf Einladung der Intereſſengemeinſchaft deutſcher Be⸗

amtenverbände am Donnerstag den 14. November 1918 in Berlin
verſammelten Vertreter der Beamtenverbände haben folgenden
Beſchluß gefaßt : „ Die durch die unterzeichneten — über 1½ Mil⸗
lion Mitglieder umfaſſenden — Organiſationen vertretene deut⸗
ſche Beamtenſchaft ſtellt ſich der gegenwärtigen Regierung in
Reich , Staat und Gemeinde im Dienſte des Gemeinwohles zur
Verfügung . Sie iſt gewillt , ihre Pflichten in der bisherigen
Weiſe weiter zu erfüllen , um die behördlichen Organe und die
ftaatlichen Betriebe zum Beſten des Volksganzen ordnungsgemäß
und ungeſtört im Gange zu erhalten . Neben der Erklärung der
Reichs⸗ und Staatsleitung erwartet ſie die ſofortige Erklärung
des Vollzugsausſchuſſes des Arbeiter⸗ und Soldatenrates , daß
alle durch Geſetz und Vertrag zugeſicherten Rechte den im Dienſt
befindlichen wie den im Ruheſtand lebenden Beamten und den
Hinterbliebenen unter Einſchluß der im Vertragsverhältnis be⸗
ſchäftigten Perſonen gewährleiſtet bleiben .

Die Beamtenſchaft vertraut darauf , daß die Regierungen und
Verwaltungen in Reich , Staat und Gemeinde alles tun werden ,
um die durch den Krieg aufs allerſchwerſte betroffene Beamten⸗
ſchaft wirtſchaftlich ſicherzuſtellen . — Sie ſpricht ferner die Er⸗
wartung aus , daß die jetzige Regierung in den Beamtenorgani⸗
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